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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Ich freue mich, alle Leser zu einem Heimspiel auf unserem Waldsportplatz in Wa-
chenbuchen begrüßen zu können. Auch wenn sich das Kalenderjahr 2019 so langsam 
dem Ende nähert, bleibt im Hause der KeWa der Ball - in allen Bereichen des Vereins 
- voll in Bewegung. Dank fleißiger Helferinnen und Helfer wird weiterhin tatkräftig an 
unserer Vereins-Infrastruktur gearbeitet, um künftige Herausforderungen erfolgreich 
zu meistern.

STILLSTAND BEDEUTET RÜCKSCHRITT!

Wir wollen dabei altbewährtes genauso wie neue Wege einschlagen, um den sich 
verändernden Anforderungen gerecht zu werden:

- Moderne Trainingsmethoden
- Umfangreiche Investitionen in unsere Sportanlage  
 (gute Trainings- und Spielbedingungen)
- Attraktive Vereinskultur 
- Sportlicher Erfolg

Fortsetzung auf Seite 4
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In einigen Bereichen erfordert die eingeschlagene Gangart im sportlichen - oder auch 
organisatorischen - Arbeiten ein Umdenken, doch wie sich nur unschwer erkennen 
lässt, tragen die Änderungen immer mehr zur Erleichterung der Vereinsarbeit und Um-
setzung der sportlich gesetzten Ziele bei. Gerade im Jugendbereich sind wir hier mit 
unserem hervorragend besetzen Trainerteam auf einem sehr guten und zukunftsori-
entierten Weg.
Auch im Seniorenbereich knüpfen unsere Kicker an die Leistung der letzten Saison 
an und spielen sich über Engagement und Herzblut in die Herzen unserer Fans. Wie 
sich nur unschwer erkennen lässt, basiert der Erfolg hier auf einer achtbaren  Leistung 
des gesamten Teams. In diesem Atemzug danken wir allen Spielern, Trainern und dem 
Spielausschuss für ihren Einsatz der letzten Wochen und Monate. Dazu laden wir alle 
aktiven, passiven und auch Vereinsverbundene ein, unsere  KEWA bei den sportlichen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen tatkräftig zu unterstützen. Denn wir sind 
überzeugt, dass sich das ehrenamtliche Engagement 
in unseren Reihen lohnt.

Sven Friedrich Vorstand
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Zur sportlichen Situation
Hallo liebe Kewaner,

das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und ich möchte gerne an dieser Stelle auf die 
Vorrunde beider Mannschaften zurückblicken. Mit unserer 1B hatten wir den erhofften 
guten Start mit 4 Siegen aus den ersten 5 Spielen. So konnten wir sicherstellen, dass 
wir frühzeitig in sicheren Tabellenregionen sind, um die, neben dem sportlichen Erfolg 
gleichermaßen wichtigen Aufgabe in Ruhe nachkommen zu können: Die Entwicklung 
der jungen Spieler, sie an die Kreisliga A oder gar an die erste Mannschaft heranzu-
führen. Immer wieder ist es schön zu sehen, dass die nachrückenden Spieler aus der 
Jugend Ihre Chancen bekommen und nutzen. So haben z.B. Max Möller, Nico Maier, 
Justin Neufeld, Danil Dudenkov und Felix Kannengießer inzwischen eine Vielzahl an 
Einsätzen gehabt, konnten sich oftmals beweisen und zeigen, dass sie den Aufgaben 
der Kreisliga A gewachsen sind. Ein toller Erfolg, wie ich finde. 

Rein sportlich kann man sagen, dass wir teils coole Spiele gespielt und schöne Erfolge 
eingefahren haben. So konnten wir doch mit 1860 Hanau, Hüttengesäß und Helden-
bergen gleich drei Mannschaften aus den TOP5 schlagen. Auf der anderen Seite aber 
lassen wir dann Punkte gegen Mannschaften liegen, welche in der Tabelle weit hinter 
uns stehen. Sicherlich muss man den jungen Spielern aber auch diese Leistungs-
schwankungen zugestehen. Denn auch daraus werden sie lernen und es dann irgend-
wann besser machen. Zu guter Letzt stellen wir mit Cedric Schmidt den derzeit besten 
Torschützen der Liga und unser Youngster Felix ist mit 10 Toren ebenfalls in den TOP 
10 der besten Torschützen. Es passt also wieder ganz gut in der Kreisliga A – dort wo 
doch gerne so manch erste Mannschaft aus dem Kreis vertreten wäre und wir es mit 
der zweiten Garde inzwischen schon in der 3. Saison sind.

Die Kreisoberliga Hanau entwickelt sich exakt so, wie es zu erwarten war. Es sind 
diese Saison sehr viele Mannschaften auf ähnlichem Niveau dabei, unter den TOP10 
kann jeder jeden schlagen, keiner geht als klarer Favorit in die Spiele gegeneinander. 
Es wird sicher spannend bis zum Schluss, wenn es um die Vergabe der ersten beiden 
Plätze geht. Und ich bin recht zuversichtlich, dass auch wir noch ein gutes Wörtchen 
mitzureden haben, auch weil wir in den letzten beiden Spielen auf Bischofsheim und 
Kesselstadt treffen. Und schaut man auf einige Ergebnisse der Vorrunde, haben wir 
doch teils eher unglücklich Punkte liegen lassen. Denkt man mal an das Spiel bei 
Safak Spor, welches wir durch 3 unerklärliche Gegentore in den letzten 5 Minuten 
verloren haben. Oder der unnötige Punktverlust Zuhause gegen SV Wolfgang. Allein 
diese 5 Punkte fehlen uns im Moment, aber es ist ja noch Zeit diese wieder gut zu 
machen. 

Fortsetzung auf Seite 9
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In der so genannten „Peter-Boy-Tabelle“ haben wir durch das 0-0 im Derby gegen 
Hochstadt ja schon mal einen Punkt im Vergleich zur Vorrunde aufgeholt. Wer diese 
Tabelle nicht kennt: Es wird die Punkteausbeute in den Spielen der Vorrunde mit de-
nen der Rückrunde verglichen. Da wir das Hinspiel in Hochstadt 1-0 verloren haben, 
das Rückspiel aber Unentschieden endete, haben wir somit also einen gut gemacht…. 
somit stehen wir (Stand 25.11.) einen Punkt besser da, als noch in der Vorrunde. Wir 
sind also schon mal auf einem guten Weg- Als Highlight, würde ich sagen, kann man 
bislang unseren Auftritt in Oberissigheim nennen. 9-1 beim zu diesem Zeitpunkt kla-
ren Tabellenführer war schon ein Brett…. und da waren tolle Tore dabei. Auch unser 
Last-Minute-Sieg in Bischofsheim war, nachdem wir zudem mit dem Rad hingefahren 
sind, ein klasse Spiel von uns. Auch in der 1A entwickelt sich mit Tim Eibelshäuser 
wieder ein neuer Spieler mit großer Perspektive und die tolle Arbeit in der 1B trägt 
auch bei ihm Früchte. Mal sehen, wer denn als nächstes von den jungen Kerlen den 
Sprung in die 1A schafft… Freuen wir uns auf weitere tolle Spiele, einen spannenden 
Saisonverlauf und vielleicht, aber nur vielleicht, springt ja am Ende mehr dabei heraus, 
als wir uns denken J

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht Euch allen

Euer Totto
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KEWA WIRD GRÜN
... war das Motto einer Aktion, die nach einer Initiative von unserem Trainer Thorsten 
Maier entstand und beim Spielerrat unserer Seniorenmannschaft sofort und positiv 
aufgenommen wurde. Die Idee kam Totto, nachdem er mit dem Rad zum Auswärts-
spiel bei Germania Niederrodebach gefahren war und die vielen parkenden Autos 
auf dem Parkplatz sah. Erstmals umgesetzt wurde die Idee zum Auswärtsspiel in Bi-
schofsheim, als beide Seniorenmannschaften dort antreten mussten. 

Der vorgegebene Zeitplan wurde 
per moderner Kommunikation ver-
breitet und so 
machten sich Spieler und Trainer 
zum Weg nach Bischofsheim auf. 
Leider spielte das Wetter nicht 
wie gewünscht mit, so dass sich 
die Zahl der mitradelnden Fans 
in Grenzen hielt. Die oft gehörte 
Frage auf dem Sportplatz: „Bist 
du auch mit dem Rad gefahren“? 
zeigte aber, dass die Aktion sehr 
wohl wahrgenommen wurde und 
hoffentlich zukünftig auch Nachah-
mer findet, nicht nur bei der KeWa. 

Als Sahnhäubchen bleibt noch 
festzuhalten, dass beide Mann-
schaften nach dem Derby bei bes-
ter Stimmung heimradeln konnten, 
denn unsere 1b-Mannschaft er-
reichte ein 2:2 Unentschieden und 
unsere 1a-Mannschaft einen 3:2 
Sieg. Wenn das das zukünftige Er-
folgsrezept ist, wäre dies ein Grund 
mehr, die Aktion fortzusetzen J
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668

Ironman World Championship 
12. Oktober 2019 in Kailua-Kona Hawaii

Ein Bericht von unserem Vereinsmitglied Klaus Karber

Eine zweite Chance
Wer hätte das gedacht – ein zweites Mal innerhalb von 2 Jahren die Chance zu be-
kommen, bei der World Championship in Kona zu starten – unglaublich, aber wahr. Bei 
meiner diesjährigen Teilnahme am Ironman in Kärnten gelang es mir – mit viel Glück 
– nochmals einen Startplatz für Big Island zu ergattern - und ich habe zugegriffen. 
Es ging mir schon oftmals durch den Kopf, wie ich es damals, 2017, bei meinem ersten 
Start, hätte besser machen können, als ich beim Marathon viel „gewandert“ (d.h. viel 
gegangen) bin.
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Aufbauend auf meinen Erfahrungen von 2017 passte ich die sportliche Planung an, 
d.h. ich habe nach einer 7-tägigen Pause die folgenden Wochen nur lockeres Regene-
rationstraining gemacht. Danach erst ging es langsam mit dem Vorbereitungstraining 
für Hawaii los.

12 Tage vor der Weltmeisterschaft begann dann meine Reise auf die andere Seite 
der Welt. Diesmal habe ich einen Flug mit einer längeren Umsteigezeit gewählt und 
so stand ich dann am Montagabend mit einer Lei um den Hals auf dem Flughafen in 
Kailua-Kona auf Big Island in Hawaii. Die nächsten Tage galten der Akklimatisierung 
sowie der gedanklichen und praktischen Vorbereitung auf den Wettkampftag.

Die Trainingseinheiten auf der Wettkampf-
strecke gaben mir das Gefühl der Sicherheit 
und wieder einmal die Erkenntnis, dass die-
ser Wettkampf hier in Hawaii nicht umsonst 
als das härteste Rennen der Welt bezeichnet 
wird. Durchstehen ist hier die Devise und mit 
einem Lächeln auf den Lippen über die Ziel-
linie laufen, auch wenn mir das Lachen zwi-
schen Start und Ziel gewiss hin und wieder 
vergehen würde.
Am Wettkampftag erwachte ich nach kurzem 
Schlaf und hatte genügend Zeit, mich in Ruhe 
auf den Tag - mit Ankleiden, Frühstücken und 
dem Lesen der letzten Grüße aus Deutsch-
land - einzustellen. Draußen im Dunkeln auf 
dem Alii Drive hatte bereits eine „Völkerwan-
derung“ Richtung Hauptschauplatz des heu-
tigen Tages begonnen. Erstmalig gab es die-
ses Jahr 11 Startgruppen nach Altersklassen 
unterteilt.

Als Erstes stand das „Bodymarking“ an, da-
nach ging es zum Wiegen und dann in die 

Wechselzone das Rad vorbereiten (Aufpumpen, Verpflegung anbringen…). Anschlie-
ßend ging es in den Startblock meiner Gruppe. Hier konnte ich den Livegesang der 
amerikanischen Nationalhymne und den Start der Profis akustisch (und optisch auf 
der Leinwand) miterleben. 

Bald darauf begann mein eigenes Rennen: Einschwimmen bis zur Startlinie, die deut-
lich gekennzeichnet war durch das permanente Hin- und Herpaddeln einiger „Surfer-
boys“ auf ihren Boards. Punkt 7:10 Uhr kam das Zeichen für die geschätzt 600 Starter, 
den Tag ihres Sports zu beginnen. Durch die 11 Startgruppen war das Schwimmen 
entspannter als vor 2 Jahren mit ca. 1.800 Startern. Leider hatte ich wieder keine Füße 

Fortsetzung auf Seite 21
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Im Globus MaintalIm Globus Maintal
TankeschönTankeschön

Maintal

Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!
Sie entscheiden, wie viel Sie beim Tanken sparen! 

Ihr Umsatz im SB-Warenhaus im aktuellen Monat bestimmt die Höhe Ihres Tankrabatts im Folgemonat!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“ finden Sie online unter www.globus.de/meinglobus

Ab 50 € Einkauf im Monat = 
1 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 100€ Einkauf im Monat = 
2 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 200 € Einkauf im Monat = 
3 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 300 € Einkauf im Monat = 
4 Cent pro Liter günstiger tanken

2 Cent pro Liter günstiger tanken

3 Cent pro Liter günstiger tanken

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Maintal-Dörnigheim
Industriestraße 6
63477 Maintal-Dörnigheim
(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 8.00 - 22.00 Uhr
Restaurant: 8.00 -19.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen
*Besuchen Sie uns auf globus-maintal.de

    Punkte sammeln
Noch kein Mein Globus Mitglied? 
Holen Sie sich jetzt Ihre Mein Globus Kundenkarte 
an der Information im Markt ab und aktivieren Sie diese telefonisch unter 
0800-5154444 oder unter www.globus.de/meinglobus. Dort finden Sie auch 
die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“.
*Nur mit Werbeeinwilligung

und profitieren*  

       Je 1 Punkt pro 

   2 Euro Einkaufswert

  sammeln und nach

    500 Punkten einen

    5-Euro-Gutschein

            erhalten.

Ihre Vorteile im Überblick:

Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus

EventsTankeschönPunkte ÜberraschungenAngebotePartnervorteile
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Und noch viel mehr!
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Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus
Events

Tankeschön

Punkte

Überraschungen

Angebote

Partnervorteile

Tankstelle:
24 Stunden, 

365 Tage geöffnet.
Nur Kartenzahlung 

möglich.
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für das Wasserschattenschwimmen gefunden und so bewältigte ich die Strecke ohne. 
Das Schwimmen lief gut und schon bald hatte ich den Schwimmausstieg vor Augen. 
Treppe hoch, duschen (in einem Zelt hingen Wasserschläuche von der Decke mit de-
nen man das Salzwasser abspülen konnte) und danach ab aufs Rad!

Die ersten 14 Kilometer der Strecke führten in einer Schleife durch Kailua-Kona. Hier 
wurde man lautstark angefeuert. Dann ging es hinaus auf die einsame Strecke durch 
die Lavafelder in Richtung Hawi, oben im Norden der Insel. Das - wenn auch eintönige 
-Panorama der Radstrecke faszinierte mich wieder einmal und ich kam zügig in einen 
gleichmäßigen Tritt. Der Wind kam in diesem Jahr überwiegend von hinten. Ich fuhr 
hinein in den bunten Ort Hawi und sah auch bald den Wendepunkt. Die nächsten Ki-
lometer zurück musste ich mich dann aufs Äußerste auf die seitlichen Winde konzen-
trieren, damit ich nicht unkontrolliert von der Fahrbahn abkam. Ab Ende der Abfahrt 
ging es wellig weiter zurück durch die Lavafelder mit überwiegendem Gegenwind. Hier 
wehte ein warmer Wind und obwohl ich Kopf und Körper an jeder Verpflegungsstellen 
kühlen konnte (immer zwei Flaschen Wasser über den Körper verteilt) war das kurz 
nach dem Passieren der Verpflegungsstelle schon alles wieder verdunstet.

Dann war die Radstrecke geschafft - ich gab mein Fahrrad in Helferhände und be-
dankte mich beim Volunteer. Im Wechselzelt ließ ich mir ein „Ice-Towl“ geben, um mich 
runter zu kühlen. Dabei zog ich die Laufschuhe an, verstaute meine Verpflegung für die 
Laufstrecke und los ging es. Die ersten Kilometer gingen locker, ich bremste mich trotz-

dem ein wenig, denn 
es lagen ja noch einige 
vor mir.
Die Strecke entlang 
des Alii Drive versprach 
Abwechslungsreich-
tum - sowohl aufgrund 
der vielen Zuschauer 
als auch wegen der 
Strecke an sich. Ab 
und zu ein Blick aufs 
Meer und ein klei-
nes Lüftchen reichten 
schon, um sich glück-
lich zu fühlen.

Meine Strategie, an 
den Verpflegungsstationen (ca. alle 1,7 km) zu gehen, mich gut zu verpflegen und 
runter zu kühlen (ca. 6 Becher mit Eiswürfeln im Anzug verteilt, Mütze im Eiswasser 
geschwenkt) hielt ich gut ein. Ab ca. km 15 konnte ich leider wegen eines Magenpro-
blems keine Nahrung mehr zu mir nehmen. Wenigstens ging Cola noch und so ver-

Fortsetzung auf Seite 22
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pflegte ich mich auf der restlichen 
Marathonstrecke damit. Leider wur-
de mein Tempo zwischen den Lauf-
station dadurch langsamer.

In diesem Jahr erreichte ich das 
Energy Lab noch vor Sonnenunter-
gang (2017 war ich da erst am Ein-
gang). Als die Sonne dann unterging, 
war ich noch ca. 12 km vom Ziel 
entfernt (eigentlich wollte ich 3-4 km 
weiter sein). D.h. meine Lampe, die 
ich sicherheitshalber eingesteckt 
hatte, habe ich gar nicht benötigt, 
denn in der Nähe von Kailua-Kona 
war es (auch bedingt durch eini-
ge neue Straßenlaternen und dem 
Mondschein) doch recht hell.

Wieder in Kona angekommen stan-
den unglaublich viele Zuschauer ju-
belnd am Rand und bewunderten, 

wie ich und andere dem Ziel entgegenliefen. „Looking good“ „Great Job, Great Job“ 
Für Augenwischerei ist man hier ja immer zu haben. 
Ich erhöhte während der letzten Km noch mal das Tempo (was erstaunlicherweise 
gut ging) um vielleicht doch noch unter 12 Stunden zu bleiben. Die letzte Kurve, der 
Zielkanal, der Teppich, der Zielbogen und ich hatte es geschafft!

Ich war wieder einmal schlichtweg überwältigt von der genialen Stimmung im Zielbe-
reich.
Leider habe es nicht geschafft unter 12 Stunden zu bleiben. Um 19:13 Uhr nach 12 
Stunden und 3 Minuten bin ich eingelaufen und hatte somit die 2,4 Meilen (3,86 Km) 
Schwimmen, 112 Meilen (180 Km) Rad und 26,2 Meilen (42,2 Km) Laufen bewältigt.
Als Fazit bleibt, dass ich mich in allen Disziplinen sowie bei den Wechselzeiten verbes-
sert habe. Ich habe das gesamte Rennen genossen und einige Wellen mit den Helfern 
bzw. Zuschauern gemacht. Von meinen 3 vorhergesagten Endzeiten (Probleme, Gut 
und Traum) lag ich 1 Sekunde über „Gut“ was das Überschreiten der 12 Stunden Mar-
ke dann wieder relativiert und weshalb ich alles in allem zufrieden bin (Jammern auf 
hohem Niveau).
„Mahaloluinoa“ für die vielen Glückwünsche und an alle die vor Ort bzw. aus der Ferne 
mitgefiebert haben!

Aloha Klaus
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Neues aus dem Juniorenbereich
Unsere D-Junioren beim Hallenmasters mit Bundesligateams

Am 1. und 2. Februar 2020 ist es wieder soweit. Unsere Sportfreunde von Germania 
Großkrotzenburg richten bereits zum zweiten Mal das U12 Junioren-Hallenmasters 
aus. Auch in diesem Jahr wird sich unser Nachwuchs mit zahlreichen Bundesliga-
mannschaften messen. Das Teilnehmerfeld ist gespickt mit großen Namen: Bayern 
München, RB Leipzig, Borussia Dortmund, Eintracht Frankfurt, Hoffenheim, Schalke 
04 und viele mehr. Für Lokalkolorit sorgen der Gastgeber, Bayern Alzenau sowie unse-

re jungen Kicker vom KeWa-Weg. Die Spieler 
freuen sich schon wie Bolle, wieder dabei sein 
zu dürfen. Die Gruppen sind zwar noch nicht 
ausgelost, aber sicher werden wir nicht unbe-
dingt der Favorit auf den Gruppensieg sein J

Wie im letzten Jahr auch, werden wir wieder 
zahlreiche Übernachtungsplätze für die Mann-
schaften mit langen Anreisewegen zur Verfü-
gung stellen. So können von unseren Jungs 
beim abendlichen Zocken an der Playstation 
Kontakte mit zukünftigen Bundesligastars ge-
knüpft werden. 

Wer Interesse hat, ebenfalls einen oder zwei 
Spieler von den Gastmannschaften zu beher-
bergen, kann sich gerne bei den beiden Trai-
nern (Andi Rothmeier/Yannik Dörr) oder beim 
Vorstand melden. Die Mannschaft freut sich 
ebenfalls für stimmgewaltige Unterstützung an 
den Spieltagen.

Ein besonders Dankeschön geht noch an den 
Trainer Andi Rothmeier, der den Kontakt zu 
Germania Großkrotzenburg hergestellt und 
gepflegt hat.
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Sanierung Vereinsheim
Die Sanierungsarbeiten in den alten Dusch- und Umkleideräumen gehen nur langsam 
voran, weil hier sehr viel Eigenleistung notwendig ist. Die Unterstützung durch freiwil-
lige Helfer ist nach wie vor gut, aber wir haben leider nur sehr wenige Spezialisten, die 
federführend notwendig sind und dadurch natürlich zu erhöhten Einsätzen kommen, 
was wir aber nicht überstrapazieren wollen. 

Fertig gestellt werden konnte die ehe-
malige Umkleidekabine Gäste. Nach-
dem hier eine neue Decke eingezogen 
sowie gestrichen wurde, begannen 
die Umgestaltungsarbeiten für einen 
Ballraum. Unter der Federführung von 
Klaus Botzum sowie der Mithilfe von 
Hans Stein und Stefan Künzel wur-
den Boxen angefertigt, so dass zu-
künftig jede Mannschaft seine Bälle 
trocken lagern kann und noch Platz 
für weitere Utensilien vorhanden ist.    
Als nächstes wurde die ehemalige 
Dusche der Gäste in Angriff genom-
men. Nach Decken- und Putzarbeiten 
stehen noch Fliesenarbeiten und ein 
Anstrich an. Ziel ist, hier einen Büro/- 
und Schiedsrichterraum einzurichten. 
Danach wollen wir dann Zug um Zug 
die anderen Räume angehen. 

Ein Projekt, das uns schon länger am 
Herzen lag, wurde jetzt abgeschlos-
sen. Dank der Unterstützung durch 
die Stadt Maintal konnten wir eine 
Wegebeleuchtung mit vier Laternen 
– natürlich LED Leuchten – vom alten 
Sportplatz zum neuen Sportplatz er-
richten. Dadurch ist jetzt gewährleis-
tet, in der dunkleren Jahreszeit so-
wohl nach dem Training als auch nach 
Flutlichtspielen der „totalen Finster-
nis“ auf dem Rückweg zu entgehen. 
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Neues von der AH
Stadtmeisterschaft im Freien 

Aufgrund von einigen kurzfristigen Absagen konnten wir auch in diesem Jahr nur mit 
einem kleineren Kader zur Stadtmeisterschaft antreten. Leider hatten wir daher im 
entscheidenden Spiel gegen die Germania nicht die nötigen Kraftreserven um dem 
Titelverteidiger über die komplette Spielzeit Paroli bieten zu können und schlossen 
daher dieses Turnier mit einem verdienten 2. Platz ab.
Im ersten Spiel gegen den DSV waren wir von Beginn an Spiel bestimmend und ver-
gaben durch das Auslassen einiger hochkarätiger Chancen einen deutlicheren Sieg, 
der nach zwei Treffern von Andi Maier nach Vorlage von 1x Alex und 1x René aber in 
keiner Phase des Spiels gefährdet war. 
Im Spiel gegen den FC Hochstadt machten wir es besser und gewannen nach Toren 
von 3x Alex Bauer (1x Alleingang, 1x Elfmeter nach Foulspiel mit anschließender Tät-
lichkeit gegen René, 1x nach Zuspiel von René) sowie 1x René Scharrer auch in dieser 
Höhe verdient mit 4:0.  
Bereits vor dem dritten Spiel gegen den FSV Bischofsheim stand fest, dass wir un-
ser letztes Spiel gegen die Germania gewinnen mussten, um den Titel zu holen. Das 
könnte der Grund gewesen sein, wieso wir das Spiel gegen zehn Bischofsheimer (bzw. 
in den letzten zehn Minuten sogar nur noch neun) einigermaßen leichtfertig aus den 
Händen gaben und uns daher mit einem 2:2 begnügen mussten. Auch in diesem Spiel 
ließen wir wieder beste Torchancen aus, so dass sich nur Alex nach Flanke von René 
und Daniel Teichert nach Zuspiel von Alex in die Torschützenliste eintragen konnten. 
Die Zielsetzung vor dem letzten Spiel gegen eine sehr stark besetzte Mannschaft des 
Gastgebers war klar: In der Defensive gut stehen und auf Konter lauern. Leider war 
dies bereits nach fünf Minuten Makulatur. Nach einem sehr schön herausgespielten 
Angriff über mehrere Stationen musste der Gästestürmer den Ball nur noch über die 
Linie befördern. Nun waren wir gezwungen, ebenfalls etwas mehr zu investieren. Nach 
einer maßgerechten Flanke von der linken Seite durch René schraubte sich A. Maier 
hoch und wuchtete den Ball per Kopf in die Maschen. Nach diesem Ausgleich waren 
die Germanen kurze Zeit unsortiert und wir hatten weitere gute Angriffsmöglichkeiten, 
die ungenutzt blieben. Mit dem 1:2 war die Gegenwehr allerdings gebrochen und so 
konnte sich der Stürmer der Gastgeber mit seinem zweiten Treffer zum 3:1 Endstand 
die Torjägerkanone vor Alex Bauer sichern. 
Allen Beteiligten ist ein großer Dank auszusprechen bei hohen Temperaturen und fast 
keinen Wechselmöglichkeiten alles für unsere Farben gegeben zu haben. Es bleibt zu 
wünschen, dass im kommenden Jahr wieder mehr Spieler an Bord sind um höhere 
Chancen zu haben, die Stadtmeisterschaft „Dahoam“ vielleicht mal wieder für uns zu 
entscheiden.  
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Im Kader standen: Novotny – Fitz, Larsen, Schwalb, Teichert, Weil, Holderried, Ikus, 
Scharrer, Bauer, A. Maier, Schmidt, Sagehorn
KEWA – Dörnigheimer SV 2:0 ( 2x A. Maier)
KEWA – FC Hochstadt 4:0 (3x Bauer, 1x Scharrer)
KEWA – FSV Bischofsheim 2:2 (1x Bauer, 1x Teichert)
KEWA – Germania Dörnigheim 1:3 (1x A. Maier) 

Kreispokalspiel KeWa AH – FSV Neuberg 1:2 (0:0)
Nachdem wir in den vergangenen beiden Spielen sowohl spielerisch als auch kämp-
ferisch durchaus zu überzeugen wussten, gingen wir selbstbewusst in das Pokalspiel 
gegen Neuberg. Verstärkt durch zwei Spieler aus dem Erstmannschaftskader stand 
der Gegner zunächst einmal sehr tief und konzentrierte sich fast ausschließlich auf 
Defensivaufgaben. Wir ließen zwar über die gesamte Länge des Spiels den Ball sehr 
gut in den eigenen Reihen laufen, kamen aber dennoch zu selten zu gefährlichen 
Torchancen. 
Nach sechs Minuten bekamen wir einen Freistoß zugesprochen den Scharrer in die 
Mauer setzte. Eine Zeigerumdrehung später eine schöne Ballstafette über Larsen, 
Weil und Scharrer, dessen Flanke Chris Schneider gut annahm, das Leder aber über 
den Winkel schoss. In der Folge kam Neuberg etwas aus ihrer abwartenden Haltung 
heraus und vergab zwei Halbchancen. Nachdem wir mit einer guten Schusschance 
von Huther, erneut nach einem guten Zusammenspiel über die linke Seite, gescheitert 
waren, tat sich auf beiden Seiten bis kurz vor dem Pausenpfiff nicht mehr viel. Dann 
allerdings ein schneller Konter von Neuberg über die rechte Seite. Die gut herein ge-
spielte Flanke konnte der Neuberger Stürmer aber gegen Novotny nicht verwerten und 
so ging es torlos in die Kabine. 
Mit dem festen Entschluss, noch mehr zu investieren, gingen wir in die zweite Hälfte 
und hatten durch C. Schneider und A. Maier zwei gute Chancen zur Führung, die 
allerdings ungenutzt blieben. In der 39. Minute ging Neuberg dann durch den Erst-
mannschaftsspieler Zymmer in Führung, der einen Alleingang über das halbe Feld 
gekonnt abschloss. Von dem Schock des Gegentreffers ließen weitere gute Chancen 
von uns auf sich warten. In der 52. Minute dann die Vorentscheidung, als D. Schnei-
der den pfeilschnellen Gästestürmer Zymmer nur durch ein Foulspiel stoppen konnte. 
Der Schiedsrichter verlegte den Tatort innerhalb des Strafraumes (worüber man wahr-
scheinlich streiten kann) und somit gab es Elfmeter, den der Spieler Balisteri gekonnt 
verwandelte. Nun versuchten wir noch einmal alles in die Waagschale zu werfen, aber 
wir fanden einfach kein Durchkommen durch das Neuberger Abwehrbollwerk und so 
war der Anschlusstreffer in der Nachspielzeit von Maier aus dem Gewühl heraus nur 
noch Ergebniskosmetik. 
Ein glücklicher aber aufgrund der kämpferischen Leistung des Gastes kein unverdien-
ter Sieg und so musste der ehemalige Abonnementsieger dieses Mal bereits in der 1. 
Runde die Segel streichen.
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46
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Startaufstellung: Novotny, Huther, D. Schneider, Mohn, Larsen, Teichert, Weil, Bauer, 
Scharrer, C. Schneider, A. Maier 

Tore:  0:1     Auswechslungen:  keine
 0:2      
 1:2 A. Maier (-)  

Hallenstadtmeisterschaft
Auch zur diesjährigen Stadtmeisterschaft in der Halle mussten wir aufgrund von kurz-
fristigen Absagen wieder umdisponieren. Von den acht Feldspielern im Kader waren 
mit Hansl und A. Maier nur zwei gelernte Offensivkräfte dabei. Hier kam uns allerdings 
die von der Germania eingeführte neue Regelung mit fünf Feldspielern zu spielen, 
entgegen. Hatte jetzt zwar nicht mehr jeder seinen festen Wechselpartner, so konnten 
wir zumindest immer aus einer gestärkten Defensive in die Spiele gehen und auch das 
Spieltempo war nicht sehr hoch, so dass die Kräfte einigermaßen eingeteilt werden 
konnten. 
Gleich im ersten Spiel gegen den FC Hochstadt war zu sehen, dass Andi Maier sich 
an diesem Tage einiges vorgenommen hatte und war nach dem Führungstreffer durch 
Logsch mit vier Treffern hintereinander der Matchwinner. 
Das 2. Spiel gegen den DSV wurde zum munteren Scheibenschießen und wir konnten 
dieses Spiel auch in dieser Höhe verdient mit 12:1 für uns entscheiden und somit den 
höchsten Tagessieg des Turniers landen. Da auch die Germania Ihre ersten beiden 
Spiele gegen den FC Hochstadt und den FSV Bischofsheim deutlich gewinnen konnte, 
hatte das direkte Aufeinandertreffen im dritten Turnierspiel bereits vorentscheidenden 
Charakter. Aus einer sehr defensiven Grundhaltung ließen wir gegen den Top-Turnier-
favoriten sehr wenige Chancen zu und hatten selbst einige sehr gute Einschussmög-
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lichkeiten, um das Spiel für uns zu entscheiden. Leider blieb es schlussendlich beim 
1:1, so dass die Entscheidung in den letzten beiden Turnierspielen fallen musste. 
Zuerst traten wir gegen den FSV Bischofsheim mit dem Bewusstsein an, dass wahr-
scheinlich nur ein hoher Sieg zum Titel reichen würde. Dies schien uns ein wenig zu 
lähmen und wir schenkten den Bischofsheimern drei Treffer durch eigene individuelle 
Fehler und lagen mit 0:3 zurück. Zwar kamen wir noch mal auf 2:3 heran, aber mit 
unserem vierten Fehler war der zwei Tore Rückstand wieder hergestellt und somit 
die Entscheidung um den Titel gefallen. Der 3:4 Endstand durch A. Maier war inso-
fern noch mal wichtig, da er sich mit diesem Treffer den Titel des Torschützenkönigs 
sichern konnte. Das abschließende Spiel der Germania gegen den DSV war dann nur 
noch Schaulaufen. 
Als Fazit ist zu sagen, dass wir verdient den 2. Platz geholt haben, aber mit ein biss-
chen mehr Glück wäre der Titel nicht unmöglich gewesen. Das einzig Negative war 
der Bierpreis. Hier muss sich die Stadt Maintal in den kommenden Jahren dringend 
etwas einfallen lassen, da man vom Veranstalter nicht verlangen kann, eine Kiste Bier 
zu einem EK von 48€ abzunehmen. Da waren sich alle Beteiligten einig. 

Im Kader standen: Holderried – Logsch, Schwalb, Fitz, Endres, D. Schneider, Teichert, 
Hansl, A. Maier

KEWA – FC Hochstadt  5:0 ( 4x A. Maier, 1x Logsch)

KEWA – Dörnigheimer SV  12:1 (3x A. Maier, 2x D. Schneider, 2x Schwalb,  
 2x Fitz, 1x Teichert, 1x Endres, 1x Eigentor)

KEWA – Germania Dörnigheim  1:1 (1x Hansl)

KEWA – FSV Bischofsheim  3:4 (1x A. Maier, 1x D. Schneider, 1x Fitz)
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Neues Outfit für die AH 
Dank der großzügigen Unterstützung mehrerer Sponsoren kann sich unsere AH im 
wahrsten Sinne des Wortes wieder gut sehen lassen. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei:

Pure Travel Touristik    und System-Rent        
Persönliche Reiseberatung Bauer   Andreas Kreitz KG                     
      Mobil: 0172-9612244
Email: isabelle.bauer@holiday-profis.de                      Voltastr. 12, 63477 Maintal 
Internet: www.puretraveltouristik.com  Internet: www.system-rent.de 
  

Sport Jung
Team + Freizeit
Dörnigheimer Str. 2c, 63452 Hanau,Tel. 06181-983882
Email: info@sport-jung.com, Internet: www.sport-jung.com 
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sowie bei unserem Coach Holdi, der eine Privatspende gemacht hat. 

Herzlichen Dank an alle Spender/innen für die großzügige Unterstützung. 
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Im Namen von KeWa Wachenbuchen  

bedankt sich der Vorstand bei  

allen Mitgliedern, Gönnern und  

Werbepartnern ganz herzlich  

für die zahlreiche Unterstützung  

– insbesondere auch für die  

vielfältige Unterstützung in  

Form der Eigenleistungen. 

Wir wünschen eine angenehme  

vorweihnachtliche Zeit mit wenig  

Stress, Frohe Weihnachten und einen  

guten Rutsch in das neue Jahr 2020. 

KEWA sagt Danke!
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